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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER STADT SCHWABACH 
 

 

A m t s b l a t t  

 Nr. 45 | Freitag, 2. November 2018 

 
 

IV. Vierteljahresrate 2018 für Gewerbesteuervorauszahlungen und  
Grundbesitzabgaben fällig 

 
Am 15.11.2018 wird die IV. Vierteljahresrate 2018 für Gewerbesteuervorauszahlungen und Grundbesitzab-
gaben fällig. Die zu zahlenden Beträge sind den zuletzt zugestellten Bescheiden zu entnehmen und auf Kon-
ten der Stadt Schwabach zu überweisen oder einzuzahlen. 
 
Dabei sind unbedingt Adresse, Personenkontonummer und Forderungsart anzugeben. 
 
Verrechnungsschecks sind an die Stadtkasse Schwabach zu senden. Ein Begleitschreiben erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenannten Angaben enthält. Bareinzahlungen sind in der Stadtkasse nicht möglich.  
 
Die Stadtkasse weist darauf hin, dass bei Zahlung mit Verrechnungsschecks eine wirksame Zahlung erst 3 
Tage nach Eingang des Schecks bei der Stadtkasse als rechtzeitig gilt (Neufassung des § 224 Abs. 2 
Nr. 1 AO), d.h. Scheckzahler müssen den Zugang der Schecks 3 Tage vor Fälligkeit der Steuern und Abga-
ben bei der Stadtkasse sicherstellen. 
 
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht vollständiger Zahlung ist für jeden angefangenen Monat ein Säumniszu-
schlag von 1 v. H. des auf den nächsten durch fünfzig Euro teilbaren abgerundeten rückständigen Betrages 
zu entrichten. 
 
Um Fristversäumnis zu vermeiden, empfehlen wir, am SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen. 
 
Antragsformulare sind im Internet www.Schwabach.de „Online-Dienste“ abrufbar. Auf Wunsch werden die 
Formulare auch zugesandt. Auskunft erhalten Sie bei der Stadtkasse Schwabach Telefon 09122 860-254 
und -354. 
 
Hinweis zur Grundsteuer: 
Die Grundsteuer orientiert sich an den Verhältnissen zu Beginn des jeweiligen Jahres. Im Falle der Übereig-
nung des Grundsteuerobjektes bleibt der/die bisherige Eigentümer/in bis zu dem auf den Nutzen- und Las-
tenwechsel folgenden 1. Januar Steuerschuldner/in. Das Finanzamt schreibt das Grundsteuerobjekt erst zu 
diesem Zeitpunkt auf den/die neue/n Eigentümer/in fort. 
 
Die im notariellen Kaufvertrag getroffenen privatrechtlichen Vereinbarungen über den Nutzen- und Lasten-
wechsel berühren die Steuerpflicht für das Übergangsjahr nicht. Die städtische Steuerverwaltung kann die 
Grundsteuer daher erst zum 01.01. des Folgejahres bei dem /der Erwerber/in anfordern. 
 
Schwabach, 10.01.2018 
Stadt Schwabach 
 
 
 
 
Spahic 
Stadtkämmerer 
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Straßensperrungen 

 
Fürther Straße 
Die Fürther Straße wird aufgrund der Asphaltsanierung der Anfahrtsbereiche vor den Ampeln auf Höhe der 
Kreuzung zur Hardenbergstraße und auf Höhe der Kreuzung zur Limbacher Straße in Fahrtrichtung Süden 
vom 12.11.2018 bis voraussichtlich 16.11.2018 für den Verkehr gesperrt. Die Durchfahrt in Gegenrichtung ist 
möglich. 
 
Stadt Schwabach, 23.10.2018 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 

Allgemeinverfügung nach § 6 Abs. 10 Düngeverordnung des  
Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Uffenheim 

Rothenburger Straße 34, 97215 Uffenheim 
 

Allgemeinverfügung nach § 6 Abs. 10 Düngeverordnung 
 
Vollzug der Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten 
und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis beim Düngen (Dünge-
verordnung – DüV) vom 26. Mai 2017 
 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Uffenheim – Sachgebiet L 3.2 – Fachzentrum Agraröko-
logie erlässt als zuständige Behörde (Art. 4 ZuVLFG) gemäß § 6 Abs. 10 Düngeverordnung folgende 
 
Anordnung 
 
Die Sperrfrist für die Ausbringung von Düngemitteln mit wesentlichen Gehalten an Stickstoff, ausgenommen 
Festmist von Huftieren oder Klauentieren oder Komposte, wird abweichend von § 6 Abs. 8 Satz 2 Düngever-
ordnung 
 
auf Grünland, Dauergrünland und Ackerland mit mehrjährigem Feldfutterbau  
(Aussaat spätestens 15. Mai 2018) 
 
im Hinblick auf die besonderen Verhältnisse im Grünland hinsichtlich der Verwertung von Nährstoffen aus 
flüssigen Wirtschaftsdüngern festgelegt auf die Zeit vom  
 
15. November 2018 bis einschließlich 14. Februar 2019 
 
im Landkreis Roth, Stadt und Landkreis 
in der kreisfreien Stadt Schwabach 
in der Stadt Nürnberg (inkl. Nürnberg Süd) 
im Landkreis Neustadt a.d.Aisch / Bad Windsheim. 
 
Im Übrigen bleiben die Bestimmungen der Düngeverordnung unberührt. Dies gilt insbesondere für das Ver-
bot, Düngemittel auf überschwemmten, wassergesättigten, gefrorenen oder mit Schnee bedeckten Boden 
auszubringen.  
 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
- Sachgebiet L 3.2 - 
Fachzentrum Agrarökologie  
 
 
Uffenheim, den 25.10.2018 
 
 
Eva Reitzlein 
Bereichsleiterin Landwirtschaft  
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Bekanntmachung und Ladung 
Neuwahl der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und ihrer Stellvertreter (5 21 Abs. 3 des Flurbereinigungs-
gesetzes - FlurbG, Art. 4 Abs. 3 Satz 1, 2 und 5 und Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes zur Ausführung des Flurbe-
reinigungsgesetzes - AGFlurbG) 
 
Bekanntmachung und Ladung 
 
Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet Regelsbach gehörenden Grundstücke und die ihnen gleichste-
henden Erbbauberechtigten werden hiermit zur Teilnehmerversammlung geladen. 
Diese findet unter der Leitung des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken statt am: 
 
Donnerstag, 22.11.2018, um 19:30 Uhr, 
Ort: Regelsbach, Fürther Straße 1, Gasthaus "Regelsbach Inn". 
 
Tagesordnung 

1. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft und des Wahlverfahrens 
2. Neuwahl ehrenamtlicher Vorstandsmitglieder und ihrer Stellvertreter 
3. Allgemeine Aussprache, Bericht zum Stand des Verfahrens 

 
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er soll das volle Vertrauen der Teilnehmer 
am Verfahren besitzen. Wünschenswert ist deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Neuwahl 
des Vorstandes beteiligen. 
 
Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken hat die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vorstandes 
und deren Stellvertreter auf je 8 festgesetzt. 
 
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer oder Bevollmächtigte kann somit als Mitglied und Stellvertreter insge-
samt 16 Personen wählen. Sie werden auf die Dauer von sechs Jahren gewählt; eine Wiederwahl ist zuläs-
sig. 
 
Um eine angemessene Vertretung der einzelnen Ortschaften sicherzustellen, wurde durch das Amt für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken für die gruppenmäßige Zusammensetzung des Vorstandes bestimmt, dass 
im Verfahren 

- je 4 Vorstandsmitglieder und Stellvertreter für die Ortschaft Regelsbach/Zwieselhof 
- je 2 Vorstandsmitglieder und Stellvertreter für die Ortschaft Hengdorf 
- je 2 Vorstandsmitglieder und Stellvertreter für die Ortschaft Nemsdorf 

 
zu wählen sind. 
 
Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Die Teilnehmer sind die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehö-
renden Grundstücke. Die Eigentümer, der durch den Änderungsbeschluss vom 20.06.2018 beigezogenen 
Grundstücke, sind wahlberechtigt. Erbbauberechtigte stehen den Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 1 FlurbG). 
Jeder Teilnehmer hat eine Stimme. Gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Gemeinschaft-
liche Eigentümer sind nur stimmberechtigt, wenn von allen abwesenden Miteigentümern eine schriftliche 
Vollmacht vorliegt. Wenn Ehepartner gemeinschaftliches Eigentum haben, brauchen diese ebenfalls eine 
schriftliche Vollmacht des abwesenden Ehepartners. Einigen sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über 
die Stimmabgabe, so müssen sie von der Wahl ausgeschlossen werden. 
 
Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmächtigte haben in der Versammlung eine schriftli-
che Vollmacht vorzulegen. Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG im Wahltermin jeder Teil-
nehmer oder Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, 
die nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend sein können, werden daher zweckmäßig eine Person 
bevollmächtigen, die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist. 
 
Die zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertreter werden von den im Wahltermin anwe-
senden Teilnehmern oder Bevollmächtigten gewählt. Gewählt sind diejenigen, die die meisten Stimmen er-
halten. 
 
Ansbach, 14.09.2018 
 
Hubert Rebhan 
Baudirektor 


